
11- t ~t! .der Beilagen zu den stenograpl1ischen Protokollen des Nationalrates 

XII. Gesetzgc-bungsperiode 

DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN \'[ien, 10. Dezember 1970 

Zlo 3652-Pro2/1970 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1,1 2-_~-1.!. 

Mit Bezug auf die von den Abgeordneten HEINZ und Genossen 

gestellten Anfragen vom 11 .. November /1970, NI' .. 302/J, betref­

iend Ausstellung der I.lohnsteuerkarte für Gastarbeiter, beehre 

ich mich mitzuteilen: 

"! ) U-'.~" . . d' P +: • t 'f'" ..::l • A t 11 d I h i . ,;.E,ormon 1.e NO.r v6ZeJ. en .:ur \üe .t\..'uss e ung er 10._DB ;euer-
und ]'amiliE:l'.:.oeihilfenkarte fii~e die Gastarbeitier verkürzt 
oder aU.f gehe ben werden? 11 

Die Lohr.ts·b:::uerkarten für Ga~3tarbei ter 'ltlerden derzei t bereits 

nach d::('o1 l1ona:ten und nicht erst :nach sechs Monaten ausgescr..ü:·i,'3-

beno D?mi t 1,'iurde eine Angleichung an die allgemein geltend.e 

dreimonatige vJartezei t für die Ausstellung von Familienbeihil-, 

fenkarten fiir Gastarbeit;(;I' erzielt .. Eine h.-ürzere 'lt/artefrist 

. zur .A.u~~st;ellung einer Familienbeihilfenkarte ist. im Abkommen' 

über soziale Sicherhei.t mit bestimmten Staaten (Jugosla'.1:Len und. 

Spaa."1ien) v'orgesehen" Darüber hinaus sind bereits Verhandlungen 

zur Änderung d.es Abkommens mit der Türkei in Aussicht genommen., 

um auch boi tUrkif'ichell Gastarbeitern die Hartezeit auf eineIl 

Monat zu verkül'zEH.l.o Gegen ei.ne Gleichziehung der Wax'tezeit zur 

AUE;s·tellung dor Lohnf:::teuer- b zw Q der Beib.ilfenkarte bestehen 

keine HindernisBe0 Ein gäl1z1ieher Verzicht au.f die Festlegung 

einer War'tezeit bei Ga.starbeitern ist nicht vertretbar, weil dies 

zu unerwünschten F'amilienbeihili'enbezügen führen könnt~ 0 Bei 

einem VerziQht auf eine Hartezeit ~rürde ein Gastarbeiter näm­

lich einen laufenden Anspruch auf :b'amilienbeihilfe haben, wenn 

er lediglich einen einzigen Tag in jedem Kalendermonat im Inlall(l 

beschäftigt wäre~ Eine allgemeine Verkürzung der Wartezeit ohne 

ent;s .. pr!~chencle z'l,'lischenstaatliche Abkommen ist aus· Gründen der 

vielfach nicht gegebenen Gegenseitigkeit n.icht tunlieh. 
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2) "Können die Antragslisten für d.ie Ausstellung von Lohnsteuer- und 
Kinderbeihilfenkarten für die verschied.enen Ga~-)tarbei ter (Jugos­
lawen, 'll.irken) vereinheitlicht wverden?" 

Eine Vereinheitlichung der Lntragsformulare für sämtliche Gastar­

bei ter ohne Rücksicht auf das Herkunftsland scheitert; an der Unter­

schi.:::dlicbkeit der von den Heimatbehörden auszustellenden Bestäti­

gungenund am verschiedenen Inhalt der zwischenstaatlichen Abkommene 

3) I1Kömlte die .Ausstellullg einer Lohnsteuer- und Kinderbeihilfenkarte , 
vfOfür bisher z'~vei li'ormulare notwendig waren, nur mit einem Formu­
lar bee.ntragt 'krerden? 11 

Die Verwendung eines einheitlichen Vordruckes für die Beantragung 

der Ausstellung der Lohnsteuer-und. Beihilfenka:r.'ten ist unz\<leckmäßig, 

da nicht mit jedem Fall einer Lohnsteuerkartenausschreibung auch die 

Ausstellung einer Familienbeihilfenkacte verbund.en ist. Durch die 

Zu::~ammenlegung der bisher getrennten Vordrucke würden vielfach un-

. nötige l'IehrbeJ-astungen. der Antragsteller gegeb'.:!!l. Sein und umfang­

reichere, 8ft; nicht benötigte Daten ab~leI'langi; 'i<!erden .. tJberdies ist 
J·l' ",' ·Zl1. c amrn c>r·l·1 ea-pnn' r),:,\C! lTOI,r'1 y,",c}r/Zlc' '"U'~''' B11 r;:, .:;.,.,no.· .. o' ... g·.,'n-·Lca+:o""l. .. qCl-len _.v ·)_,c .u..:. ....... ,,,_ .... t:t,v~J..t:.l I....S.. ....... ~ .... ,' .. J. . .J,..\ ..... ./Jo •• ,"'I< .. ) 0 .. v.J.J. A ..... ).'J ...... J.J..-v . .l... ... t..~CÄ. .. 10.) IJ~JJ,.,._~J.Ju 

Gründen unzw·e.ckmäßig, da fU:::; l!ob,m3teuen'-, u.n.c1 Bei.hilfensaehen ge­

treI)ntel~ .. rbeitsgru:p:p .. ::m oJ:nge.r.·iehtet vwrden Xll1.1ßtE'Il .. 

l~) ti Köm1 ten (iie Geme:Lildeämi:::er fl1.I' J ent:~ Gai;,:;-J:;a.rb(~i tier, die senon län­
ger als (:ün. .. ]'a..'1r hier vrohr.f.6:t1, die LO:tl.rls-Geuer-· uEd ]'amilienbei­
h5_1fenkax'i:;e 8.usstel.len? t: 

Lohnsteuer- und. BeihilfeD.k8.2':i:;en werden von den Gemeindeämtern 

berEd.ts in. jen.en Fällen B..11.;:;ges'tel1 t, in \'1'elchen auch eine Ausstel­

lung derartiger I{,E.iI,ten für Inlänüer gesetzlich vorg(~sehen ist .. 

5) "Besteht; . die Absieht, dem. Ge,starbeiter nur dann einen Lohnsteuer­
. ausgleich zu gewähren, vH.:n:m er ein volles Kalend.erjahr in Öster­
rüich tritig war'? 11 

Die bisheI.'ige Regell..ulg bedoutete ei.ne nicht gereehtfertigte 

Bev'orzuguug der ausländischen Gastarbei tel.' gegenüber den nur 

zei.tweise beschäftigten inländischen ArbeitnehmernQ Die Regelung 

für dj.8 Einkommenst(:luer·~1\Tov·el1e 1970 soll da]:l.er nichts anderes 

als a.ie BeseitigUng dieser ungerechtfertigten Be~rorzugtU1.g be1,1ir­

ken .. 
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